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Herren 2. Kreisklasse Gr. Mitte

TTC 1952 Anzefahr V : TTC 1952 Anzefahr VI 
Freitag, 19.01.2024, 20:00 Uhr

9:7-Erfolg für den TTC 1952 Anzefahr VI beim TTC 1952 
Anzefahr V

Im Spiel der Herren 2. Kreisklasse Gr. Mitte traf der TTC 1952 Anzefahr V am vergangenen Freitag
im 10. Saisonspiel auf den TTC 1952 Anzefahr VI. Die Gäste entführten bei diesem eng zugehenden
Spiel beim 9:7 beide Punkte.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Pfeffer / Pfeiffer machten mit Staffel / Schnaudt beim 3:0 recht kurzen Prozess und
gewannen ihr Doppel sicher. Obwohl Botthof / Jung fast aussichtslos mit 0:2-Sätzen zurücklagen,
kämpften sie sich gegen Jung / Kaczmarek zurück ins Spiel und gewannen die Partie noch im
Entscheidungssatz. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnten Boland / Seipp ihren
Gegnerinnen Spielvogel / Staffel letztlich beim 3:11, 3:11, 11:6, 5:11 nicht gefährlich werden. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln.
Chancenlos war anschließend Patrick Pfeffer gegen Lukas Jung nicht, aber mehr als ein
gewonnener Satz sprang nicht heraus. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen
können. Obwohl Vincent Pfeiffer in der im Vorfeld als absolut offen eingeschätzten Begegnung fast
aussichtslos mit 0:2-Sätzen zurücklag, kämpfte er sich gegen Thomas Staffel zurück ins Match und
gewann die Partie noch im Entscheidungssatz. Kurz später ging das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 3:2 an den Tisch. Zwar brachte Marianne Staffel Winfried Botthof phasenweise in
Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Winfried Botthof mit 3:1 durch. Die Partie hätte also
insgesamt auch knapper ausgehen können. Nach einem Erfolg für Leo Boland sah es kurzzeitig aus,
doch konnte er eine 2:0-Satzführung gegen Stefani Spielvogel letztlich nicht zu einem Erfolg
ummünzen. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Bei seiner
0:3-Niederlage gegen Sina Marie Kaczmarek war für Torben Seipp letztlich wenig zu holen und der
Punkt ging verdient an die Gäste. Felix Jung verpasste es mit einem 6:11, 10:12, 15:13, 8:11 gegen
Dieter Schnaudt, einen Punkt für sein Team zu erringen. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 4:5. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Patrick Pfeffer bei der
unterm Strich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Thomas Staffel. Mit diesem Sieg liegt die
Bilanz von Staffel nun bei 5:8 seit Beginn der Serie. Gekämpft bis zum Schluss hatte Vincent Pfeiffer
in der Begegnung gegen Lukas Jung. Jedoch musste er trotzdem ein 2:3 unterschreiben, so dass
Pfeiffer seine Favoritenrolle, die er auf Basis der TTR-Werte innehatte, letztendlich nicht bestätigen
konnte. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei
Bällen Differenz ausging. Winfried Botthof gelang es, Stefani Spielvogel im Einzel insgesamt recht
deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete schließlich mit einem gemäß der TTR-Werte zu
erwartenden 3:0-Erfolg. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 5:7. Mit einem Sieg im
Entscheidungssatz ging die im Vorfeld anhand der TTR-Werte eher als eindeutige Angelegenheit für
Leo Boland eingeschätzte Partie am Nachbartisch zu Ende. Leo Boland gewann gegen Marianne
Staffel mit 3:2. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung
für Boland endete. Torben Seipp konnte Dieter Schnaudt in einem dramatischen Spiel und großer
Aufholjagd trotz eines 2:0-Satzrückstandes noch niederringen und somit einen Zähler für das Team
beitragen. Nach diesem Einzel steht Seipp somit bei einem Sieg und einer Niederlage seit Beginn
der Serie, während die Bilanz von Schnaudt ein 3:8 ausweist. Der gute Start half im Endeffekt nichts,
so dass Felix Jung eine Niederlage in vier Sätzen gegen Sina Marie Kaczmarek kassierte. Durch
das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Jung nun bei 0:2, während Kaczmarek
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bislang 3 Siege und 4 Niederlagen zu verzeichnen hat. Bevor sich die beiden Doppel final
gegenüberstanden, stand es 7:8 für die Gäste. Beide Doppel holten nun am Ende eines umkämpften
Mannschaftskampfes im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Den
Sieg von Jung / Kaczmarek konnten Pfeffer / Pfeiffer im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging
dieser Zähler an das Gästeteam. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Durch diese Niederlage hat der TTC 1952 Anzefahr V in der Saison nun 4 Saison-Siege, 6
Niederlagen bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 29.01.2024
gegen den TV 1906 Cölbe II bevor. Für den TTC 1952 Anzefahr VI steht nach diesem Ergebnis die
Partie gegen den TV 1906 Cölbe III am 26.01.2024 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis
von 4:16 ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 TTC 1952 Anzefahr V

Doppel: Pfeffer / Pfeiffer 1:1, Botthof / Jung 1:0, Boland / Seipp 0:1 
Einzel: P. Pfeffer 0:2, V. Pfeiffer 1:1, W. Botthof 2:0, L. Boland 1:1, T. Seipp 1:1, F. Jung 0:2 

 TTC 1952 Anzefahr VI
Doppel: Jung / Kaczmarek 1:1, Staffel / Schnaudt 0:1, Spielvogel / Staffel 1:0 
Einzel: T. Staffel 1:1, L. Jung 2:0, S. Spielvogel 1:1, M. Staffel 0:2, D. Schnaudt 1:1, S. Kaczmarek 2:
0


